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ben SBert eines eigenen §etmS nie richtig zu würbigen unb

0U f(fiäfeen.
Siußerbem wirb burdfj bas Sufammengebrüngtfein bi'eler

Menfdjen in eng abgegrenzten Vierteln, in räumlich be?

fdhränften, nngefunben 2Waffenquartieren bas (Sntfteljen bon
Sranlljeiten unb Saftern geförbert, fowie eine tlaffenabfon?
berung fjerbeigefiibirt, Welche zur gegenfeitigen Verbitterung
beizutragen fehr leidet im ftanbe ift.

Bei ber Errichtung bon Slrbeiterwohnhäufern foüen baber
aße fid) ergebenben Vorteile unb Vorteile ber einen, fowie
ber anberen 8lrt ber boran befdfriebenen Vaumetljoben um
fo eingebenber erwogen werben, als bie ©erftettung gefunber,
Billiger unb paffenber Sßoljnungen für Strbeiter unb Siein?
gewerbetreibenbe nidjt bloß im 3ntereffe biefer GefeßfchaftS«
Haffen feibft, fonbem auch im 3ntereffe fceS allgemeinen
öffentlichen 2Boi)!eS gelegen ift. ;

1 fêletotei|nif($e unb eletodjemifôe
9îuubî(ôau.

2öie bie 3<thl ber eleftrifchen Anlagen in ben legten
labten gewadbfen ift, zeigt eine jüngft in ber „Schweiz-
Vauzeitmig" erfd&ienene öon Sr. 81. Settzler, Ingenieur in
3üridh Bearbeitete Statiftiî ber bteuanlagen in ber, Schweiz
in ben Saßren 1894 unb 1895. fftadj berfelben ftnb in
ben genannten Santonen neu erfteßt worben : 189 Ve»

• leudbtungSanlagen, 44 SrgfttranSmlffionSanlagen, 388 (Sief»

tromotoren unb 87 3iffumuiatorenanlugen. Sie neuen Ve»

leudjtungSanlagen, bie 285 Stmamomafchinen erforberten,
umfaffen im ganzen 66,584 Glühlampen unb 588 Vogen»
larnpen. Ser Gefamtbeftanb an eleltrifchen Slnlagen in ber

Sdjweiz war zw Enbe ber nadjgenannten Sabre folgenber:
1895 1893 1889

Beleuchtungsanlagen 866 677 391
SrafttranSmiffionen 121 ;:v-W.':..:77:,:- 25
Slffumulatorenbatterien 248 161: 41
Shnamomafdhinen unb

©leftromotoren 2553 1,404 536
Glühlampen 212,568 145,984 51,155
Bogenlampen 2,714 2,126 845

Von ben 866 VeleudbtungSanlagen fittb 677 mit 95,787
Glühlampen unb 1780 Bogenlampen (Sinzelanlagen im
Sienfte öerfdbiebener inbuftrießer unb gewer6iidber (Slabiiffe?

mente, Rotels unb SfteftaurantS, Bureaus, VerlaufSläoen,
Seßranftalten, Mufeen, Sßeater, einzelner Mohnhäufer,
Straßen, Blähe unb fßromenaben, Vabnböfe, SampfBoote ec. ;
bie übrigen 99 mit 113,817 Glühlampen unb 924 Vogen«

iampen finb 3eniralbeleu<htuugSattlagen.

2)ie SKtbeiten an ber Sungfraubab« finb trop mancher

Veiüftigung burdb bie Itngunft ber SBitterung fdbon orbent«

lidb fortgerüdft. Sie Strecfe oom (Stgertunnel BtS zur Station
Sdjeibegg bürfte noch int September fertig werben. Stm

Tunnel feibft Wirb fdbon lebhaft gefprengt. Sie 3® äffer werfe

in Sauterbrunneu für bas (Sleltrizttätswerf finb
ebenfalls in Slrbeit.

Ser Slatgauer Sîegierungêrat empfiehlt betn Großen
Bat bie Vewtßtgung zur Venubung öon Sanbftraßen für
folgenbe eleftrifd&e S traßenb ab n en: 1. Vaben»

3ürtdß, 2. Vremgatten=3üridb unb 3. 8larau»S<böftlanb.

Sie gfirma „iieltrizitätdwei! jur Vruggmübie" in
Sfremgarten beabftdßttgt eine Vergrößerung ihrer 3® äffer«

roerfaniage unb bat zu biefem 3®ecfe ein SonzeffionSgefudb
eingerreidbt.

Sie eleWtifiJje Straßenbahn lltorf—grlfielen wirb
nicht nach ber oom Sanbrat erteilten Sonzeffion gebaut, ba

bie eleftrifdbe Merfftätte Slltorf eS unterlaffeu bat, beren

8iünahnte innert nüßlidber ftrift zu erfiären, worauf bie

Regierung bie Sonzeffion als eriofdjen etfiürte.

Sie projezierte eleftrifdbe Bahn ®bur»©burwalben»
Siefenfaftet fei finanziert, fobaß nun mit bem Vau be»

gönnen werben fönnte. Sodß ift mit Dberöaz betr. Abtretung
ber VJaffetfräfte feine (Sinigitn g erzielt worben, weshalb nun
nodb ein neues, fombinierteS VetriebSfßfiem ftnbiert werbe,
fffite es beißt, üerlangte Dberöaz für bie Abtretung ber
SBafferfraft, baß bie Bahn über bas Sorf Dberöaz führe,
Worauf bie Gefeßfdjaft ntcßt eingeben fönne.

Weber hie Verfniße, He Gleftrizitöt int lanbwirt»
fdbafüidben Betrieb ber preußifcßen Domänen zur Slnwenbung
ZU bringen, wirb in ber „37. 81. 3-" berichtet. Danach iff;
mit ber (Sinridfjiung eleftrifcher Slnlagett bereits auf je einer
Sornäne in ben BegieruugSbezüfen Königsberg, Gumbhtnen,
^Ilbesheim unb Saffel öorgegangen worben. Sie (Sleftrizität
foß nicht nur für bie Beleuchtung, fonbem namentlich auch

für lanbwirtfdbaftlidbe Slrbeiten ber nerfdbiebenften SIrt, als:
Srefdjen, ^ödfelf^neiben, bas Sreiben öon JKüblen unb
Vn-mpett, ben Vetrieb bon Vrauereien unb ben lattbwirt«
fdbaftlidben Kleinbetrieb, üornebmlidb aber auch für bas Vflügen
Verwenbuug finben. (SS ftebt zu erwarten, baß biefe Ver? '

fudbe öorbilblidh unb babnbredbenb für bie Verwertung ber

(Sleftrizitüt im lanbWirtfdbaftlidben Vetriebe im größeren 5Dtaß«;

ftabe werben.

lißtung Starfftrom Sie eleftrifdbe Straßenbahn in
Sortmunb bat oberirbifcbe Seitung. (Selegentlidb beS ®atl)olifen «

tageS waren mandbe Straßen mit ©ntrlanben überfpannt,
'bei beren Slnfettlgung auch Srabt öerwenbet worben war.
8HS eine biefer ©uirlanben feßt abgenommen würbe, fiel fie

auf ben ßeituttgSbral)t ber Vabtt unb fofort fcblängeltd fidj
eine müdbtige flamme an ber (Suirlanbe entlang. (Sin SBirt
wottte biefelbe entfernen, erhielt aber einen fo heftigen eleftrifdjen
S^Iag, baß er niebetfiel. Sn bemfelbett Slugenblidfe paffierte
ein mit zwei fßferben befpannteS fjuhrwerf bie Straße; eins
ber Vfdrbe berührte bie ©uirlagbe mit bem §alfe unb fanf
fofort zu Sobe getroffen zur (Srbe. SaS zweite fßferb be»

rührte mit einem Dljre ben ©Ifenbrabt, bäumte fi^ hoch auf
unb ging burdb.

$erfiart&3toefetu
Sunt Inöftanb ber SBerlitter Sîulift? uttb SSaufdhlnffer

würbe in einer Vetfammlung bon Schloffern unb Metall»
arbeitern mitgeteilt, baß bis Montag. 41 firmen mit 710
8lrbeitern bie gefteßte gorberung (neunftünbige SlrbeitSzeit
bei ; gleichem SBodbenlobne) bewißigten, währenb ftdb 31
fÇirmen mit 760 Mann ablebnenb üerbielten. Unter biefeu
Befinbert fidj bie größern SCßerftätten. @S würbe befdjloffen,
überaß bie Slrbeit wieber aufzunehmen, wo bie jjorberungeu
bewißigt finb. Samit wäre ber aßgemeine 8luSftanb be?

enbigt. (Sine außerorbentlidhe ©eneralberfammlung ber V e r
liner Sdhloff ermeifter«3nnttng hat befdhlof?
fen, unb erweilt ben u eu n ftün b i g e n Sir b eit S

tag zu bewilligen. Sie überläßt eS ben einzelnen:

Meiftern, bie Sohnfrage mit ihren Seuten zu regeln.

Seilet*eite§.

Meue 6rßnbungen im Vauwefen. SaS eibgenöfftfdbe

Vatentamt hat patentiert: (Stnen ©erüfthalter bon 3.
Sraber in (Shur, ein ®anbgerät zur £ e r ft e 11 u n g

bon ® un ft ft einen bon 8lrtiolb Deiifer, Maurermeifter
in Vabtfon unb 3. §. Siener, Sthloffermetfter in fftothen?

ftein=Sürnten, ® ü n ft l i <b e V a u ft e i n e bon Vietro Socateßt

in 3üridh, einen Vabeofen bon ®ottfrieb ©elbling in
3üridh, ein Srogclofet bon ißaffabant«3felin u. ©o. in
Vafel. ; -

Ser zftriherifdhe jReflierungbrût »erlangt bom SantonS?

rat für-©rfeßnng ber unbrauchbar geworbenen 81 f f u nt u

latorenbatterie im Sehrerfemtnar ^üßnadjt
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den Wert eines eigenen Heims nie richtig zu würdigen und

zu schätzen.

Außerdem wird durch das Zusammengedrängtsein vieler
Menschen in eng abgegrenzten Vierteln, in räumlich be-

schränkten, ungesunden Massen quartieren das Entstehen von
Krankheiten und Lastern gefördert, sowie eine Klassenabson-
derung herbeigeführt, welche zur gegenseitigen Verbitterung
beizutragen sehr leicht im stände ist.

Bei der Errichtung von Arbeiterwohnhäusern sollen daher
alle sich ergebenden Vorteile und Nachteile der einen, sowie
der änderen Art der voran beschriebenen Baumethoden um
so eingehender erwogen werden, als die Herstellung gesunder,

billiger und passender Wohnungen für Arbeiter und Klein-
gewerbetreibende nicht bloß im Interesse dieser Gesellschafts-
klaffen selbst, sondern auch im Interesse des allgemeinen
öffentlichen Wohles gelegen ist.

L ElektroteWsche und elektrochemische

Rundschau.

Wie die Zahl der elektrischen Anlagen in den letzte»
Jahre» gewachsen ist, zeigt eine jüngst in der „Schweiz.
Bauzeituug" erschienene von Dr. A. Denzler, Ingenieur in
Zürich bearbeitete Statistik der Neuanlagen in der Schweiz
in den Jahren 1894 und 1895. Nach derselben sind in
den genannten Kantonen neu erstellt worden: 189 Be-
leuchtungsanlagen, 44 Krafttransmissionsanlagen, 383 Elek-
tromotoren und 87 Akkumulatoren anlagen. Die neuen Be-
leuchtungsanlagen, die 285 Dynamomaschinen erforderten,
umfassen im ganzen 66,584 Glühlampen und 588 Bogen-
lampen. Der Gesamtbeständ an elektrischen Anlagen in der

Schweiz war zu Ende der nachgenannten Jahre folgender:
18SS 18SS 188S

Beleuchtungsanlagen 866 677 391
Krafttrausmisstonen 121 ^^'..''.>77.,, 25
Akkumulatorenbatterien 248 161 41
Dynamomaschinen und

Elektromotoren 2553 1,404 536
Glühlampen 212,568 145,984 51,155
Bogenlampen 2,714 2,126 845

Von den 866 Beleuchtungsanlagen sind 677 mit 95,787
Glühlampen und 1780 Bogenlampen Einzelanlagen im
Dienste verschiedener industrieller und gewerblicher Etablisse-

mente, Hotels und Restaurants, Bureaux, Verkaufsläden,
Lehranstalten, Museen, Theater, einzelner Wohnhäuser,
Straßen, Plätze und Promenaden, Bahnhöfe, Dampfboote zc.;
die übrigen 99 mit 113,817 Glühlampen und 924 Bogen-
lampen sind Zentralbeleuchtungsanlagen.

Die Arbeiten an der Jungsraubahn sind trotz mancher

Belästigung durch die Ungunst der Witterung schon ordent-

lich fortgerückt. Die Strecke vom Eigertunnel bis zur Station
Scheidegg dürste noch im September fertig werden. Am
Tunnel selbst wird schon lebhaft gesprengt. Die Wasserwerke

in Lauterbrun neu für das Elektrizitätswerk sind

ebenfalls in Arbeit.

Der Aargauer Regierungsrat empfiehlt dem Großen
Rat die Bewilligung zur Benutzung von Landstraßen für
folgende elektrische Straßenbahnen: I.Baden-
Zürich, 2. Bremgarten-Zürich und 3. Aarau-Schöftland.

Die Firma „Elektrizitätswerk zur Bruggmühle" in
Bremgarten beabsichtigt eine Vergrößerung ihrer Wasser-

werkanlage und hat zu diesem Zwecke ein Konzessionsgesuch

eingerreicht.

Die elektrische Straßenbahn Altorf—Flüelen wird
nicht nach der vom Landrat erteilten Konzession gebaut, da

die elektrische Werkstätte Altorf es unterlassen hat, deren

Annahme innert nützlicher Frist zu erklären, worauf die

Regierung die Konzession als erloschen erklärte.

Die projektierte elektrische Bahn Chur-Churwalden-
Tiesenkastel sei finanziert, sodaß nun mit dem Bau be-

gönnen werden könnte. Doch ist mit Obervaz betr. Abtretung
der Wasserkräfte keine Einigung erzielt worden, weshalb nun
noch ein neues, kombiniertes Betriebssystem studiert werde.
Wie es heißt, verlangte Obervaz für die Abtretung der
Wasserkraft, daß die Bahn über das Dorf Obervaz führe,
worauf die Gesellschaft nicht eingehen könne.

Ueber die Versuche, die Elektrizität im landmirt-
schaftlichen Betrieb der preußischen Domänen zur Anwendung
zu bringen, wird in der „N. A. Z." berichtet. Danach ist
mit der Einrichtung elektrischer Anlagen bereits auf je einer
Domäne in den Regierungsbezirken Königsberg, Gumbinnen,
Hildesheim und Kassel vorgegangen worden. Die Elektrizität
soll nicht nur für die Beleuchtung, sondern namentlich auch

für landwirtschaftliche Arbeiten der verschiedensten Art, als
Dreschen, Häckselschneiden, das Treiben von Mühlen und
Pumpen, den Betrieb von Brauereien und den landwirt-
schaftlichen Kleinbetrieb, vornehmlich aber auch für das Pflügen
Verwendung finden. Es steht zu erwarten, daß diese Ver-
suche vorbildlich und bahnbrechend für die Verwertung der

Elektrizität im landwirtschaftlichen Betriebe im größeren Maß-
stabe werden.

'

Achtung! Starkstrom! Die elektrische Straßenbahn in
Dortmund hat oberirdische Leitung. Gelegentlich des Katholiken -

tages waren manche Straßen mit Guirlanden überspannt,
bei deren Anfertigung auch Draht verwendet worden war.
Als eine dieser Guirlanden jetzt abgenommen wurde, fiel sie

auf den Leitungsdraht der Bahn und sofort schlängelte sich

eine mächtige Flamme an der Guirlande entlang. Ein Wirt
wollte dieselbe entfernen, erhielt aber einen so heftigen elektrischen

Schlag, daß er niedeifiel. In demselben Augenblicke passierte
ein mit zwei Pferden bespanntes Fuhrwerk die Straße; eins
der Pferde berührte die Guirlapde mit dem Halse und sank

sofort zu Tode getroffen zur Erde. Das zweite Pferd be-

rührte mit einem Ohre den Eisendraht, bäumte sich hoch auf
und ging durch.

Verbandswesen.
Zum Ausstand der Berliner Kunst- und Bauschlosser

wurde in einer Versammlung von Schlossern und Metall-
arbeitet» mitgeteilt, daß bis Montag 41 Firmen mit 710
Arbeitern die gestellte Forderung (neunstündige Arbeitszeit
bei gleichem Wochenlohne) bewilligten, während sich 31
Firmen mit 760 Mann ablehnend verhielten. Unter diesen

befinden sich die größern Werstätten. Es wurde beschlossen,

überall die Arbeit wieder aufzunehmen, wo die Forderungen
bewilligt sind. Damit wäre der allgemeine Ausstand be-

endigt. Eine außerordentliche Generalversammlung der B er -

liner Schlössermeister-Jnnung hat besitzlos-
sen, unverweilt den neunstündigen Arbeits-
t a g zu bewilligen. Sie überläßt es den einzelnen

Meistern, die Lohnfrage mit ihren Leuten zu regeln.

VerWedems.
Neue Erfindungen im Bauwesen, Das eidgenössische

Patentamt hat patentiert: Eine« Gerüsthalter von I.
Traber in Chur, ein Handgerät zur Herstellung
von Kunststeinen von Arnold Oetiker, Maurermeister
in Bubikon und I. H. Diener, Schlossermeister in Rothen-
stein-Dürnten, Kü n stlich e B a u st e ine von Pietro LocateN
in Zürich, einen Badeofen von Gottfried Helblin g in
Zürich, ein Trog clos et von Passavant-Jselin u. Co. in
Basel.

Der zürcherische Regierungsrat verlangt vom Kantons-
rat für-Ersetzung der unbrauchbar gewordenen A kkumu-
latorenbatterie im Lehrerseminar Küßnacht
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